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Koordination Weiterbildungsverbund:

Landratsamt Schwäbisch Hall 

Gesundheitsamt

Fachbereich Gesundheitsförderung

Karl-Kurz-Str. 44

74523 Schwäbisch Hall

Telefon:  0791 755 - 6210

E-Mail: gesundheitsfoerderung@lrasha.de

Kompetenzzentrum Weiterbildung Baden-

Württemberg:

Universitätsklinikum Heidelberg

Dr. med. Christine Becker

Im Neuenheimer Feld 130.3, 

Marsilius-Arkaden Turm West

69120 Heidelberg

Telefon: 06221 568295

Email: christine.becker@med.uni-heidelberg.de

Homepage: www.kwbw.de

Ansprechpartner Kliniken:

Landkreis Schwäbisch Hall Klinikum 

Personalleiter Alexander Latzko

Gartenstraße 21

74564 Crailsheim 

Tel: 07951 490-102

Email: personalabteilung@klinikum-crailsheim.de

Diak Klinikum Landkreis Schwäbisch Hall 

Prof. Dr. med. Claus-Georg Schmedt

Diakoniestraße 10

74523 Schwäbisch Hall

Tel: 0791 753-5151

Email: gefaesschirurgie@diak-klinikum.de

Ansprechpartner ambulante Weiterbildung:

Jörg Manderscheid

Facharzt für Allgemeinmedizin

Zentrum Familienmedizin

Karlstr. 19

74405 Gaildorf

Telefon: 07971 9697-0

E-Mail: j.manderscheid@familienmedizin-gaildorf.de

Weitere Informationen sowie 

beispielhafte Rotationspläne finden 

Sie hier:
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Weiterbildungsverbund Allgemeinmedizin

Auf regionaler Ebene kooperieren Kliniken und die 

niedergelassene Ärzteschaft. Ziel ist die Verbesserung 

der Bedingungen für die Weiterbildungszeit in der 

Allgemeinmedizin. 

Die gesamte Weiterbildungszeit von 60 Monaten 

(stationär und ambulant) kann vor Ort absolviert 

werden. Zu Beginn Ihrer Weiterbildungszeit erstellen 

Sie dafür gemeinsam mit den beteiligten 

Kooperationspartnern einen Rotationsplan mit den 

stationären und ambulanten Abschnitten für den 

Zeitraum der Weiterbildung. Dadurch steigt für alle die 

Planungssicherheit und Sie können zeitliche 

Unterbrechungen vermeiden. 

Darüber hinaus gibt es ein begleitendes Seminar- und 

Mentoringprogramm für Ärztinnen und Ärzte in 

Weiterbildung, aufgrund der Kooperation mit dem 

Kompetenzzentrum Weiterbildung Baden-Württemberg 

(KWBW). Weiterbildungsbefugte Ärztinnen und Ärzte 

profitieren zusätzlich durch „Train-the-Trainer“-

Seminare. 

Stationär:

- 12 Monate sind verpflichtend in einem Gebiet der 

Inneren Medizin

Ambulant: 

- Sie verbringen außerdem mindestens 24 Monate 

in der ambulanten hausärztlichen Versorgung 

während Ihrer Weiterbildungszeit.

Zusätzlich sind 6 Monate in mindestens einem 

anderen Gebiet der unmittelbaren Patienten-

versorgung* vorgesehen. Zum Kompetenzerwerb 

können auch weitere 18 Monate in diesem Gebiet 

absolviert werden. Beides ist sowohl ambulant als 

auch stationär möglich. Außerdem ist ein 

80-Stunden Kurs in psychosomatischer Grund-

versorgung Bestandteil der Weiterbildungszeit.

Liebe Ärztinnen und Ärzte mit 

Interesse an der Allgemeinmedizin, 

die hausärztliche Praxis ist elementarer Bestandteil der 

wohnortnahen Gesundheitsversorgung unserer 

Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Schwäbisch Hall. 

Sie ist die erste ärztliche Anlaufstelle bei gesundheit-

lichen Beschwerden. Deshalb ist es uns wichtig, diesen 

Baustein der ärztlichen Versorgung auch in Zukunft 

sichern zu können.

Ich freue mich darauf, Sie in Ihrer Weiterbildung zur 

Fachärztin/zum Facharzt für Allgemeinmedizin in 

unserem Landkreis begrüßen zu dürfen. Wie wir Sie mit 

Hilfe des Weiterbildungsverbundes unterstützen können, 

stellen wir Ihnen in diesem Flyer vor.

Weitergehende Informationen bekommen Sie bei der 

Koordinierungsstelle in unserem Gesundheitsamt und 

den beteiligten Kooperationspartnern.

Gerhard Bauer

Landrat

*Umfasst u.a.: Augenheilkunde, Chirurgie, 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Haut- und 

Geschlechtskrankheiten, Kinder- und 

Jugendmedizin, Neurologie, Öffentliches 

Gesundheitswesen, Psychiatrie und 

Psychotherapie.


